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352 Departement des Innern .

11. Prüfungskommiſſton für Linjährig⸗
Freiwillige in Karlsruhe .

Die Prüfungskommiſſion für Einjährig - Freiwillige iſt wie folgt
zuſammengeſetzt :

Vorſitzender :

Miniſterialrath Karl Haas . S . o.

a. Militäriſche Mitglieder .
Major Gockel . S . u.

Major Frhr . von Wangenheim . S . u.

b. Ciyvilmitglieder .

Regierungsrath Julius Wirth . S . o.
Amtmann Heinrich Frhr . von Bodman . S . o.

C. Außerordentliche Mitglieder .

Oberſchulrath Dr . Ernſt v. Sallwürk . S . o.
Profeſſor Jofef Treutlein . S . o.
Profeſſor Dr . Ernſt Böckel . S . o.

II . Verwaltungs⸗Rechtspflege .
Die Rechtspflege in beſtimmten , vom Geſetz oder durch Regierungs

verordnung bezeichneten Streitigkeiten über öffentliches Recht
wird in erſter Inſtanz regelmäßig von den Bezirksräthen unter dem
Vorſitz des Bezirksbeamten , und in der letzten Inſtanz von dem Ver⸗
waltungs - Gerichtshof ausgeübt .

Nichtigkeitsbeſchwerden gegen Erkenntniſſe des letzteren , welche nur
wegen Unzuſtändigkeit oder Gewaltsüberſchreitung zuläſſig ſind , ent—
ſcheidet der Kompetenz⸗Gerichtshof .

Zu derartigen Streitigkeiten gehören namentlich ohne Unterſchied ,
ob Einzelne , Körperſchaften oder der Staat dabei betheiligt ſind , jene
über Staats⸗Bürgerrecht , Heimathsrecht , Unterſtützung , Orts - Bürgerrecht ,
Bürgernutzen , Beiträge und perſönliche Leiſtungen zu Gemeindezwecken ,
Kriegskoſten , Einquartierung und Vorſpann , Kirchen - und Schulverbands —
Beiträge , Gemeindeweg - Beiträge , Bewäſſerungs - und Entwäſſerungs —
anlagen , Stimmberechtigung und Wählbarkeit bei Gemeinde⸗ , Bezirks⸗
und Kreiswahlen u. ſ. w.

Alle Verhandlungen von Verwaltungsſtreitigkeiten vor den Bezirks⸗
räthen und dem Verwaltungs - Gerichtshofe ſind mündli ch und öffent —
lich , unter ſchriftlicher Feſtſetzung des thatſächlichen Verhältniſſes und
des Ergebniſſes der Beweiſe , ſoweit es als Grundlage für die Ent —
ſcheidung nöthig iſt .
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